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Name:         
Str.:          
PLZ, Wohnort:       ,den  ______ ____ 
Tel.:          
 

Verbandsgemeindeverwaltung 
Marktplatz 5 
Fachbereich 2 
 

55481 Kirchberg 
 

Anmeldung eines Wildschadens 
 

Hiermit melde ich den nachfolgend näher bezeichneten Wildschaden an: 

Gemarkung:           Lagebezeichnung:     

Flur  Parzellen Nr.:    Größe:     qm 

Flur  Parzellen Nr.:    Größe:     qm 

Grundstück ist bestellt mit:         (z.B.: Wiese, Hafer, Braugerste) 

Schaden entstanden durch:       (z.B. Rot-, Reh-, Schwarzwild) 

Der Schaden wurde festgestellt am:   __        __ 

Art des Schadens:    __  ___________________      __ 

Größe der geschädigten Fläche ca.:    qm/ar 

Den Schaden schätze ich auf ca.:     € 

Ich beantrage Schadenersatz in Höhe von :_____________  € 
________________________________________________________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
vom Geschädigten 
 

An den/die Wildschaden-Entschädigungspflichtigen  persönlich/mit Post/per Fax 

 

Jagdgenossenschaft:           z.H. des Jagdvorstehers   ____ 
 

      Tel.: _____________ Fax: ______________ 
 
Jagdpächter/in: Herr / Frau 

Name:                                                                     
Str.:        
PLZ, Wohnort:      
Tel.:     Fax:     
 
Ich schlage ___________, den _______ um _______ Uhr als Termin zur 
Feststellung des angemeldeten Wildschadens an Ort und Stelle mit dem Versuch der 
einvernehmlichen Regelung vor. Sollten Sie den Termin nicht wahrnehmen könne, so 
bitte ich um Mitteilung eines Alternativ-Termins bis ______, um die gesetzliche 
Wochenfrist einhalten zu können. 
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Gemäß § 45 der Landesjagdverordnung (LJVO) hat der Geschädigte der Verwaltung  
spätestens innerhalb einer Woche nach der Anmeldung eines Wild- oder 
Jagdschadens mitzuteilen, dass eine einvernehmliche Regelung zwischen ihm und 
dem Ersatzpflichtigen (Jagdpächter) NICHT möglich war.  
 

Der Geschädigte ist verpflichtet den Erstattungspflichtigen von dem Wildschaden in 
Kenntnis zu setzen, dies kann mit der Anmeldung bei der Verbandsgemeinde 
zeitgleich erfolgen. 
 
Ich erkläre hiermit, dass ich auf vorgenannte gesetzliche Regelung hingewiesen 
wurde. 
Mir ist bekannt, dass sofern die Angaben in bezug auf die Höhe des 
Schadenersatzes nicht gemacht werden/wurden, ein Vorverfahren nicht stattfinden 
kann.  
Der Geschädigte erhält einen kostenpflichtigen Ablehnungsbescheid. 
 
 
 
_________________, den ___________  _________________________ 
             Unterschrift Geschädigter 
 


